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Der Eisvogel (Alcedo atthis) in der Oberlausitz 

Von HEINZ HASS E 

31. Beit rag zur Ornis der Oberlausitz 

M it 1 Ka r te 

Aus dem .. Avifaunistischcn Arbeitskreis Obcrlausilz" im Kulturbund der DDR 

Ocr farbe nprächtige Eisvogel fand seit alter Zeit ein zweifaches Interesse 
unter den Menschen: Dcwundcrung als "fl iegender Edelstein" bei den Vogel
freunden und Feindschaft bei vielen TeichwirteIl. Sein Bestand in der Ober
lausitz litt seit Jahrhunde rten unter der Verfo lgung durch den Menschen. und 
langandauernde Frostpcr iodcll trugen dazu bei, daJj die Art zuweilen für J ahre 
<.I 1s Seltenheit gelten lllUJjtC. In jüngster Zeit erfolgte eine sta rke Dezimierung 
des ßrutbcs tandes durch die zunehmende Verunreinigung von Flüssen und Bä· 
chen (vor allem in der Südlausitz). In der ausgedehnten Teichlandschaft findet 
der Eisvogel noch heute ausreichend Nahrung in den zahl reichen Gräben, die 
oft von unerwünschten Kleinfi schen bevölkert sind. Zwei Faktoren wirken auf 
den Eisvogel besonders ein: Das Nahrungsangebot und die Brutmöglichkei t 
Letztere schrum pft infclge Melioration mehr und mehr zusammen, dodl lä.fjt 
"ich ein besonderes Anpassung5vermögen in d ieser Si tuation be im Eisvogel er
I~e nn e n . 

Trotz des regen In teresses ilm Eisvogel, finden sich in der Literatur kaum 
.::i ussagekräftige Angaben über die Bestandsentwicklung. BAER (1898) bemerkt: 
" Der Eisvogel brütet nicht selten an flieljcnden Gewässern, namentl ich a n der 
~ei 6e, besonders um Muskau, an der Spree und an tief eingesdlllittenen Heide
bächen, z. ß. bei Kli tten und Rietschen, ferner am Schöps bei Kreba und Reich
walde ... An der Elster ist er seit deren Eindämmung verschwunden 
Wenig später klagt STOLZ (1911) über die Abnahme der Art: p . Mir fiel 
bei me inen häufigen und ausgedehnten Exkursionen längs de r Nei6e d ie Ab
na hme der Art gegen frühere Jahre auf. Auch a n der Spree habe ich bei Uhys t 
in letzter Ze it kaum eillen gesehen. wo frü her mehrere zu treffen waren ... ". 
und HEYDER (1 952) bekräftigt, dalj eine fü hlbare Abnahme unverkennbar ist. 
Wie verheerend strenge Winter wir1~en, berichtet HEYDER (1962): .. Sei t dem 
strengen Winter 1954/55 hat sich der ohnehin geschwächt gewesene Bestand 
<1 n Eisvögeln noch nicht erholt. Nach beina he einmütigem Urteil fehl t die Art 
gt:genwärtig (1958) so gul wie völlig. " 
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FUr die folgende Auswertung lag mir ein umfangreiches Beobadltungsma terlal vor, 
ru r dessen überlassung Idl den Herren L. BECKER, Or. F. BROZIO, Or. G. CREUTZ, 
R. DIETZE, L. GLIEMANN, Or. P. HUMMITZSCH (tur AG Radebeu!), H. KNOB~ 
LOCH, S. KROGER, M. r.mLDE, F. MENZEL, H. MENZEL, W. MONSTER, D. PAN
NACH , B. PRASSE, H. RÖNSCH, Or. H. SCHIEMENZ, Dr. R. SCHLEGEL, C. 
SCHLUCKWERDER, H. SCHÖLZEL und H. ZÄHR bestens danke . Insbesondere wird 
der Zeitraum von 1963 bis 1973 behandelt, aus dem das zahl reidlste Materl"l vorliegt. 
so da ß der gegenwllrllge Brulbes tand des Eisvogels recht gut dokumentiert werden 
Jmnn. 

B rut b estan d und seinc E n tw i ck l ung bis 1973 

Insgcsamt li egen aus der Zeit von 1963 bis 1973 80 Brutnachweise vor. Die 
ßrutplätze sind, falls die Niströhren nicht zerstört werden (Hochwasser. Ufer
abbrüche usw.) oftmals über Jahre hinaus besetzt. Der strenge Winter 1962/63 
hatte für den Eisvogelbestand katastrophale Folgen: Aus den Jahren 1963 und 
1964 liegen so wenige Sicht- und Bl'utnachweise vor, dag die Art für diese Zeit 
:lls nur ganz vereinzelter Brutvogel bezeichnet werden muij. In den folg enden 
Jahren stieg der Bestand wieder kontinuierlidl an (wozu siche rlich die milden 
Winter beitrugen). Einc enorme Häufung der Brutnachweisc brachtc das Jahr 
1973. wofür es fo lgenden Grund gebell könnte: Der orkanartige Sturm im No
vember 1972 entwurzelte Massen von Bäumen, in deren Wurf teller wir in der 
ßrutsaison 1973 im Kreis Niesky oftmals besetzte Brutröhren fand en. Auch 
andere Beobachter weisen auf diese Tatsache hin. Solche Brutplätze fanden 
sich mitunter recht entfernt von Gewässern im geschlossenen Wald. 
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Infolge der sehr unterschiedlichen Landschaftsstruktur der einzelnen Kreise 
!indet der Eisvogel nicht überall gleichmäljig Brutgelegenheit. Aus den Kreisen 
Görl itz, Löbau, Zittau. Sebnitz und Senftcnberg liegen keine Brutnachweise vor, 
~hne dalj ich diese Kreise als ganz frei von Eisvögeln bezeichnen möchte. Vor 
illiem in den Südk reisen der Oberlau5itz ist das Erlöschen früherer BrutvorkOI11 -
men sicher nur durch Gewässerverschlllutzung erklärbar. Die Masse der Brut
plätze befindet sich gegenwärtig in den Kreisen Niesky, Bautzen. Kamenz, Gro
f;enha in und Hoyerswerda. also in der typischen Teichlandschaft. Ein Bild über 
die Verteilung der ßrutplätze ve rmittelt die Verbreitungskarte. 

De1' Gesamtbestand des Eisvogels in der Oberlausitz dürfte im Jah re 1973 
eindrucksvoller gewesen se in, a ls dies die mir vo rliegenden Nachweise und da
mi t das K<lrtenbi ld vermitteln kö nnen. Er dürfte zwischen 150 und 250 Brut
paaren betragen haben. 

Brutp l atz 

In zahlreichen Fällen wurden von den Beobachtern Angaben über den Brut
platz notiert. 77 Bruthöhlen befanden sich in Uferböschungen flielje nder Ge
wässer (vom k leinsten Graben an). wobei die Höhe übel' dem Wasserspiegel bis 
zu 3.75 m betrug. In Böschungen von Kies-, Sand·, Ton-, Lehmgruben und 
Steinbrüchen wurden 54 Höhlen gefunden. WUl'ftelle r umgestürzter Däul11c dien
ten 12 Brutpaaren als Nistplatz (davon a llein 11 im Jahre 1973). Schlieljlich 
fand H. ZÄHR 1972 eine Bruthöhle in einem alten Brückenpfeiler der zerstör
ten Spreebrücke bei Niedergurig. 

J unge n zahl 

Aus verständlichen Gründen konnten nur ",enige Beobachte;' Angaben zur 
Jungenzah l be isteuern . 21 Bruten enthielten 2mal 2, 1mal 3, 2mal 4, 3mal 5. 
Smal 6 und 4mal 7 J unge. 

VOl kommen auJjerhalb der Brutzeit 

Nach der Brutze it schw indet bei den Altvögeln die Bindung an de n Brutplatz . 
Dann werden Eisvögel in der ganzen Oberlausitz beooachtet. sofern sie nah
rungsbietende Gewässer vorfinden. Oftmals kommt es zu dieser Zei t zu Kon
zentrationen in Teichgebieten. an fischre ichen Fluljabschnitten usw. J ungvögel 
scheinen bereits Anfang August Zugbewegungen durchzufüh ren. Vom 12. bis 
28. August 1973 fingen wir mit H. GÖTHEL an einem Fangplatz am Schwar
zen Schöps bei Hor;cha. Kr. Niesky, 54 Eisvögel. unter denen sich lediglich 
sieben Altvögel befanden, Während dieser Zeit gelangen nur einzelne Wieder
fä nge innerhalb weniger Tage. so dalj es sich wohl mit Sicherheit um umher
st re ifende und durchziehende Vögel gehandelt ha t. 

Die Zahl der Herbstnachweise geht bis etwa Anfang Dezember (scheinbar 
unabhängig von der Witterung) deutlich zurück. Es ka nn angenommen wer
den. dalj wenigstens ein Teil der Oberlausitzer Eisvögel die Heimat verläJjt. 
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e in von der Vogel5chutzstation Neschwitz bering ter Vogel erbrachte fo lgcnden 
Wiederfund : 

RadolfZCIl S 5 D6, 0 ud. 11. 3. 1957 Ncsch w itz (51.U; N; 14.20 EI. ß a utzen 
+ erb. 4. 9. 195!) Vlimmeren (51.14 N; 4.26 E) , Anvers , Belgien 
(CREUTZ 1963) 

Obe r den Winterbes tund dcs Eisvogels Wut s ich b ishe r n ich ts ~ ussagcn . 

Ansch rift dcs Ve rfassers: 

Hcinz I·lassc 

DDR - 8921 M ü c k a 

Ni cskye r Stra~c 69 
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